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«Wu« VV underschone blaue Augen
haben Sie, Karin.»
«Die habe ich geerbt.»
«Von der Mutter?»

«Nein, vom Vater, der ist Berufsboxer.»

-Clin Forscher schleppt sich mühsam

durch ein Kannibalengebiet.
Als er auf einen Hügel kommt, auf
dem ein Galgen steht, atmet er
erleichtert auf und meint* «Endlich
wieder unter zivilisierten
Menschen!»

:,Ar«J- Xm Samstag war ich mit meinem

Mann aufeinem Trödelmarkt.
«Und?»
«Ich bin ihn mcht losgeworden!»

D.'er Malermeister: «Tapeten sind

Probleme, die sich mit der Zeit von
allein losen.»

L/ehrer. «Wer kann mir sagen, wo
das Zitat vorkommt: Da werden
Weiber zu Hyänen ...?»

Schuler: «Das kommt in den besten

Familien vor, Herr Lehrer!»

ArLnita: «Ich hebe alle guten Manner.

Nur trifft man selten einen.»
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Er: «Gestern haben alle meine
Zahne bewundert!»
Sie: «Hast du sie etwa wieder
rumgereicht?»

Unter Ganoven* «Hast du schon

einen neuen, falschungssicheren
Ausweis?»

«Emen?»

«"Verstehen Sie etwas von
Papageien7»

«Ja, aber nur, wenn sie ganz langsam
und deutlich sprechen!»

Elm angeheiterter Mann stosst
versehentlich das Glas mit dem Goldfisch

vom Tisch Der Fisch liegt am
Boden und schnappt nach Luft. Der
Mann schimpft: «Willst du wohl
aufhören, nach dem Herrchen zu

schnappen'»

«"Wai« VV arst du schon mal im
Autokino7»

«Nein, mein Auto macht sich mchts

aus Filmen.»

G,rast: «Der Hirschpfeffer ist steinhart

Das Zeug ist nicht zu beissen!»

Kellner* «Sie werden ein Stuck vom
Geweih erwischt haben!»

Cjast «Warum halten Sie meine
Bratwurst mit dem Daumen fest?»

Kellner: «Weil ich nicht will, dass sie

mir zum dritten Mal aufden Boden
fallt!»

G,rast: «Der Kaffee ist kalt!»
Kellner: «Kein Wunder, Sie mussten

ja auch über eine halbe Stunde auf
ihn warten!»

Kc«X'Xochen ist wirklich mein Stek-

kenpferd!» protzt der Ehemann
«Das merkt man», kontert sie, «das

Steak ist wieder hart wie ein Sattel!»

To,.ochter: «Mama, was ist ein
Choleriker?»

Mutter «Das ist ein Mann, der um
so roher wird, je mehr er kocht!»

übngens

gehört die Welt heutzutage noch

immer dem Mann - vorausgesetzt,
er hat die Einwilligung seiner Frau
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